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Vorsitzender des Senats 
Vizepräsident Prof. Dr. BVR Dr.Dr.h.c. Simon 
Herzog 
[. ! . Kriegsfolgenliquidation !. !. Berufsrecht (d.s. die 
- Reparationsschädengesetz klassisch freien Berufe 
- RAe, Ärzte, Architek-
- Lastenausgleichsrecht ten, Landw. etc. und 
- BVertrG (BVFG) andere, vorwiegend-
persönlich ausgeübte 
- Reichs!eistungsG Berufe, wie z.B. Rechts-
- WertpBG beistand, Taxifahrer, 
Heilpr., Makler, Heb-
2. Einkommensteuerge- ammen usw.) 
setz - Art. l 2 GG -, ausge-
nommen Berufsausübung 
H. Kostenrecht, soweit es im Rahmen gewerblicher 
die oben genannten Unternehmungen (z.B. 
Gebiete betrifft GüterkraftverkG u.ä.), 
nicht jedoch Verfahren 
aus dem Bereich "Zu-
lassungs- u. Gebühren-
recht der Notare" (vgl. 
Dez. Dr. Henschel) 
2. Ausbildungs- u. Prüfungs-
recht, jedoch nicht auch 
im Rahmen des Schul-
rechts (vgl. Dez. Dr. 
Henschel) 
3. Strafrecht u. andere 
Rechtsgebiete, soweit das 
Recht der Versammlungs-
freihei t/Demonstr a tions-
recht (Art. 8 GG) betrof-
fen ist 
4. Warenzeichenrecht 
II. Kostenrecht, soweit es 
die oben genannten Ge-
biete betrifft 
BVR Prof. Dr. Hesse 
1. 1. Recht der freien 
Meinungsäußerung 
Rundfunk- u. Presse-





(Art. 71; Nr. II GG), 










- BEG -) 
4. Petitionsrecht 




![. Kostenrecht, soweit 
es die oben ge-
nannten Gebiete 
betrifft 
Zuständigkeit der Dezernate im Ersten Senat 
(Teil A und Teil B) 
nach Maßgabe des Senatsbeschlusses 
vom 17. Dezember 1986 
für das Geschäftsjahr 1937 
BVR Prof. Dr. Katzenstein BVRin Dr. Niemeyer 
!. Sozialrecht, soweit (. 1. Fa.nilienrecht 
nicht die Dezernate 2. Recht der Nichtehelichen 
BVR Dr.Dr.h.c. Simon 3. Persönlichkeitsrecht, 
und BVR Dr. Seid! so.veit nicht das Dezernat 
zuständig sind , B\'R Prof. Dr. Heußner 
zuständig ist. 
ll. Kostenrecht, soweit es 4. St!uerrecht 
das oben genannte a) Verkehrsteuern (z.B. 







f) bei verfassungsrechtlichen 
Angriffen gegen Normen 





5. Zölle und Finanzmonopole 
H. Kostennrecht, soweit es die 
oben genannten Gebiete 
betrifft. 
' 
BVR Prof. Dr. Heußner B VR Dr. Henschel BVR Dr. Seidl 
!. !. Arbeitsrecht (z.B. auch (. t. Verfahren mit über- 1. l. Baurecht 
betrieb!. Altersversor- wiegender ,Auslegung 2. Bodenrecht 
gung) des Art. lf'' Abs. 1 GG, 3. Grundstücksverkehrs-
2. Recht der Arbeitnehmer- soweit nicht das Staats- recht 
überlassung kirchenrecht irr enger- 4. Enteignungsrecht 
3. Mutterschutzrecht, so- en Sinne betroffen ist. 5. Städtebauliches und 
weit es nicht zum So- 2. Hochschulrecht, ein- ländliches Planungs-
zialrecht gehört schließlich Promotions- recht 
4. Recht des Datenschutzes u. Habilitationsrecht, 6. Raumordnungsrecht 
nicht jedoch sonstiges 7. Natur- und Land-
Hochschulausbildungs- schaf tsschu tz 
u. Hochschulprüfungs- 8. Umweltschutz ,. 
rt. Kostenrecht, soweit es recht (vgl. insoweit 9. Städtisches Umlegungs-
die oben genannten Ge- Dezernat BVR Dr. u. Grenzbereinigungs· 
biete betrifft, Simon, Ziff. l Nr. 2). recht 
}. Verfahren, in denen 10. Flurbereinigung 
die Auslegung des l l. Recht der Erschließung Art. 5 Abs. 3 GG (Frei- ! 2. Kindergeldrecht heit von Kunst u. 
Wissenschaft, Forschung u. Kostenrecht, soweit es die 
u. Lehre) überwiegt. 
oben genannten Gebiete 1/. Schulrecht, einschließ- betrifft. lieh des Privatschul- . 
rechts (Art. 7 GG), u. 
einschließlich des Prü-
fungs- u. Versetzungs- t Noch BVR Dr. Henschel rechts im Rahmen des 
Schulrechts (z.B. Abi- 9. Gemeinde;ibgabenrecht: 
turprüfung, jedoch z.B. 
nicht auch Prüfungen Z.ß. Kommunales Ab-gabenrecht und Abgaben-für das Lehramt 
recht von Verbänden, 
an Schulen), 
soweit nicht zum Recht 5. Wohn- u. Geschäfts- der Erschließung gehörig 
raummietrecht (vgl. Dez. BVR Dr. Seidl, 6. Geistiges Eigentum Ziff. 1 Nr. 11). Nicht (Urheber- u. Patent- dagegen Elternabgaben 
recht) 
nach Kindergartenge-7. Zulassungs- u. Gebühren- ~etz der Länder 
recht der Notare (Umlaufverfahren). 0 Höfeordnung (Britische ,„ 
Zone) [[. Kostenrecht, soweit 
es die oben genannten 
Gebiete betrifft 
Präsident Zeidler BVR Niebler 
1. I. 
Materielles Asylrecht 1. freiwillige Gerichtsbarkeit 
(die Hälfte der Eingänge) 2. Streitige Zivilgerichts-
barkeit (20 % der Eingänge) 
3. Arbeitsgerichtsbarkeit 




d) sonstigen Freihei tsent-
ziehungen 
II. II. 
Verfahren nach Art. 61 GG Bund/Länderstreitigkeiten 
(§ 13 Nr. 4 BVerfGG) nach Art. 93 Abs. l Nr. 3 
und 4 GG 
(§ 13 Nr. 7 und 8 BVerfGG) 
Anlage 
der Geschäftsverteilung vom l 0. Dezember 1986 
. B VR Steinberger BVR Träger 
I. I. 
l. Staatsangehörigkeitsrecht l. Strafrecht, ohne Wehr-
strafrecht 
2. Ausländerrecht 2. Strafverfahrensrecht, 
3. Auslieferungsrecht soweit nicht ein anderer 
4. Asylverfahrensrecht 
Richter zuständig ist 
Verwaltungsgerichtsbarkeit, 
3. Gnadensachen 5. 
4. Staatskirchenrecht, ein-soweit nicht ein anderer 
Richter zuständig ist schließlich des Rechts 
der Dienstverhältnisse zu 
6. Verfahren aus sämtlichen Religionsgesellschaften und 
Rechtsgebieten, bei denen des zugehörigen Disziplinar-
die Auslegung und Anwen- rechts 
dung von Völker- und Euro-
parecht von erheblicher 
Bedeutung sind 
n. II. 
1. Organstreitigkeiten nach 1. Bund/Länderstreitigkeiten 
nach Art. 84 Abs. 4 Satz 2, Art. 93 Abs. 1 Nr. 1 GG 
93 Abs. 1 Nr. 3 und 4 GG (§ 13 Nr. 5 BVerfGG), 
(§ 13 Nr. 7 und 8 BVerfGG) soweit nicht ein anderer 
Richter zuständig ist 
2. öffentlich-rechtliche Streitig-
Verfahren nach Art. 100 keiten zwischen verschie-2. 
denen Ländern nach Art. 9 3 Abs. 2 GG (§ 13 Nr. 12 
Abs. 1 Nr. 4 GG (§ 13 Nr. 8 BVerfGG) 
BVerfGG) 
3. öffentlich-rechtliche Strei-
tigkeiten innerhalb eines 
Landes nach Art. 93 Abs. 1 
Nr. 4 GG (§ 13 Nr. 8 
BVerfGG), soweit nicht ein 
•' 
anderer Richter zuständig 
ist 
4. Verf assungsstrei tigkei ten 
innerhalb eines Landes nach 
Art. 99 GG (§ 13 Nr. 10 
BVerfGG), soweit nicht ein 
anderer Richter zuständig 
ist 
B VR Mahrenholz 
1. 
1. Parlamentsrecht 
2. Streitige Zivilgerichtsbarkeit 
(40 % der Eingänge) 
3. Sozialgerichtsbarkeit 
B VR Böckenförde 
I. 
1. Finanzverf assungs- und Haus-
haltsrecht 
BVR Kle in 
I. 
1. Par teie nrecht 
2. Recht des öffe ntliche n Die nstes, 
e inschließlich Ve rfahrensrecht 
4. Wiedergutmachungsrecht , 
einschließlich B WGöD 
2. Kommunalrecht, insbesondere 
Verfassungsbeschwerden gemäß 
§ 91 BVerfGG 4• 
3. Personalvertretungsrech t 
Wehr- und Ersatzdienstrecht , 
e inschlie ßlic h Unterhalts-
5. Aus dem Strafverfahrensrecht: 
a) Privat- und Nebenklage 
b) Vollstreckung 
(7. Buch, 1. Abschn. StPO) 
II. 
3. Abgaben- und St euerrecht, ein-
schließlich Prozeßrecht 
4. Materielles Asylrecht 
(die Hälft e der Eingänge) 
II. 
Organstreitigkeiten nach 
Art. 93 Abs. l Nr. 1 GG 
(§ 13 Nr. 5 BVerfGG), öffentlic 
Verfahren nach Art. 121 GG 
hl (§ 13 Nr. 14 BVerfGG) 
rechtliche St reitigkeiten inner-
halb eines Landes nach Art. 93 
Abs. 1 Nr. 4 GG (§ 13 Nr. 8 
B VerfGG) und Verfassungsstrei-
tigkeiten innerhalb eines 
Landes nach Art. 99 GG 
(§ 13 Nr. 10 BVerfGG), sofern 
sie überwiegend den Umfang de 
Rechte und Pflicht en der Par-
r 
lamente und ihrer Organteile 
betreffen 
sic herungsrecht 
5. G 131 
6. Berufs- und Ausbildungsrecht 
7. Berufs- und Ehrengerichtsbarke it 
8. Aus de m Strafverfahrenssrecht: 
a) Anordnung und Aufrechter-
ha lt ung von Untersuc hungshaft 
9. We hrstrafrecht 
II. 
1. Verfahren nach Art. 2 1 Abs. 2 GG 
(§ 13 Nr. 2 BVerfGG) 
2. Ve rfahren nach Art. 98 Abs. 2 
und 5 GG (§ 13 Nr. 9 BVerfGG) 
3. Organst reit igkeiten nach 
Ar t . 93 Abs. 1 Nr. 1 GG 
(§ 13 Nr. 5 BVerfGG), öffent-
lich-rechtliche St reitigkeiten 
innerhalb eines Landes nach 
Art . 93 Abs. l Nr. 4 GG 
(§ 13 Nr. 8 BVerfGG) und Ver-
fassungsstreitigkeiten innerhalb 
e ines Landes nach Art. 99 GG 
(§ 13 Nr. 10 BVe rfGG), sofern 
sie den verfassungsrechtlichen 
St atus polit ische r Par teien 
bet reffen 
BVR Graßho f 
I . 
1. Wahlrecht 
2. Ordnungswidrigke it e nrecht, 
einschließlich Ver-
fahrensrecht 
3. Aus de m Strafver fah-
re nsrecht: 
a ) Wiedereinsetzung 
b) Wie deraufna hme 
des Ve rfahrens 
c) Klageerzwingungs-
verf ahren 
4. Streitige Zivilgericht sbar-
keit 
(40 % der Eingänge) 
II. 
1. Verfahre n nach Art. 18 GG 
(§ 13 Nr. 1 BVerfGG) 
2. Ve r fahren nach Art. 41 
Abs. 2 GG (§ 13 Nr. 3 
BVerfGG) 
Zweiter Senat
